Jvrntelligenz⸗ Blatt: 


| Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigl. provinzisl⸗Intelligens⸗Comtoir, im neuen Poſt⸗ 
N Locale, Eingang Plautzengaſſe. a 


3.301, Dienſtag, den 24. December 1833. 


Wegen des einfallenden Weihnachtsfeſtes wird Mittwoch und Donnerſtag 
3 : kein Intelligenz ausgegeben. f 


Mittwoch den 25. December 1833. (am erſten Weihnachtsfeiertage) 
f predigen in nachbegannten Kirchen: 
€x. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtoriolrath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr. 
Die Beichte beginnt um Halb 9 Uhr. Mittags, Hr. Diacomus Dr. Hoͤpfner. 
Nachmittags, He. Archidiaconus Dr. Kulewel. 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez“ Nachm. Hr. Prediger Nirſch. 
St. Johann. Vormittags, Hr. Paſtor Roͤsner. Anfang um 9 Uhr, (bie Beichte 
E beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Dowinikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Glowezewski. Nachmittags Here 
Jaacobus Brill, Commendarius aus Alt⸗ Schottland. 

. E. Catharinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. (Die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mittags, Hr. Diaconus Wemmer. Nach⸗ 
mittags, Hr. Archidiacon. Schnaaſe. d 

St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grogmann. Nachm. Hr. Prior Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boßormenv. Anfang um 9 Uhr. 

Carmeluer. Vormittags, Hr. Prediger Skowinski. Nachmikt. Hr. Prediger Katke. 

St. Bartholomäi. Vormittags, Herr Paſtor Fromm. Nachmittags Hr. Cand. 
Herrmann. vi 

St. Petri und Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt und Communion, Hr. Diviſi⸗ 

onsprediger Herke. Anfang halb 9 Uhr. Vormittags, Hr. Pr. Bock. An⸗ 
fang um 11 Uhr. e ^ ;o 
St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Prediger Blech. Anfang um 9 Uhr, (die Beichte 
beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Superintend. Ehwalt. ; 

* 4 
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St. Barbara, Vorm. Hr. Pred. Oehlſchlaͤger. Nach nn. $t. Pred. Katmann. 
Heil. Geiſt. Vormitt. He. Superintendent Dr. Linde. j : 
St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt, Nachm, derſlb. 
Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. Nachm⸗ Hr. Cand. Blech. 
€t. Gaíbator. Vormittags, Hr. Prediger Blech. - 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Coinmendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Hr. Vicarius Strzelezok. Anfang 9 Uhr, 
Im Hochamte Hr. Probſt Gontz. : 
Donnerſtag, den 26. December, am zweiten Weihnachtsfeiertage, predi⸗ 
gen in nachbenannnten Kirchen: : 
Sk, Marien,. Vormittags Hr.“ Conſiſtorialrath Paſtor Bees ler. (Anfang um 
9 Uhr. Beichte halb 9 Uhr.) Mittags, He. Diaconus Dr. Höpfner. Nach⸗ 
.. mitt, He. Archidiacon. Dr. Kniewel. xa 
Koͤnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Pred. Nitſch. 
St. Johann. Vormitk. He. Paſtor Rosner. (Anfang 9 Uhr, Beichte um halb 
8 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Candid. Herrmann. zar : 
Dominikaner Kirche. Vorm. Hr. Prediger Glowejewsfi. 
St. Catharinen. Vormittags Hr. Paſtor Borkowski. Mittags, Hr. Diakon. 
Wemmer. Nachmitt. Hr. Archidiac. Schnaaſe. i 
Sk. Brigitta. Vormit. Hr. Prediger Geotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller; 
St. Eliſaberh. Voemitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny. EEE. 
Carmeliter. Vormitt. Hr. Prediger Slowinski. Nachmitt, Hr. Prediger fatte. 
St. Barthofomäi. Vormitt. Hr. Dr. nB. Nachm. SSetftunbe. : 
Ct. Petri und Pauli, Vormittags, Militatrgottesdienſt, Hr. Dioiſions⸗Pred. Prange, 
Anfang um halb 10 Uhr, Vormitt. Hr. Cand. Geetſel. Anfang 11 Uhr, 
St. Trinitatis. Vormitags Hr. Prediger Blech. (Anfang um 9 Uhr, die Beichte 
beginnt halb 9 Uhr.) Nachm. He. Candid. Worczews ki. 5 
St. Barbara. Vormitt, Hr. Director Dr. Löſchin. Nachmitt. Hr. Prediger Karmann. 
Heil. Geiſt. Vormitt, He. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius. Polniſch⸗ 
Heil Leichnam. Vormitt. Hr. Prediger Steffen. 
St. Salbator. Vormitt. Hr. Prediger Blech. ton 
Kirche zu Altſchottland. VBormitt, Hr. Commend. Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 


Kirche zu St. Albrecht. Vor mitt. Hr. Probſt Gontz, Anfang um 10 Uhr. 
„Angemeldete re m d e. 
Angekommen den 22. December 1833. x : 
: Die Hen, Kaufleute Heyde von Berlin und Voͤlckers von Hamburg, und 
He, Major d. D. v. Sanden nebſt Sohn von Neuenburg, log. im engl. Haufe, 
Die Hrn. Kaufleute Schreiber aus Magdeburg und Schinck aus Merſeburg, und 
He. Gutsbeſitzet Dix aus Coln, log, im Hotel de Berlin. He. Ad miniſtrator Drawe 
Ref Frau, Die Hen. Oekonomen Budwoch don ficta und Fiſcher nebſt Frau 
von Sobbotvitz, log, im Hotel de Thorn, MA 
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Abgereiſt: Die Frau Gutsbeſitzerinnen b. Laßewska noch Suleczin, und p. Ra; 
ßewska nach Sdunowitz. i : DI nu Lc I 
Bekannt m a ch unn g en. 


In Anfehung der Erhebung von Inſertions⸗ und Stempel⸗Gebuͤhren für 
Intelligenz⸗Artikel, imgleichen der Debitspreiſe für die Intelligenz⸗Blaͤtter kommen 
dom 1. Januar 1834 ab, folgende Beſtimmungen zur Ausführung: 

b Inſertions⸗Gebuͤhren. 5 a 
1) Der Abdruck der Zeilen, aus welchen die Inſerenda beſtehen, erfolgt uber die 
ganze Breite des Blatts, mit Belaſſung des nöthigen Seitenraumes. 

2) Die Inſertions⸗ Gebühren ſind für jede Zeile gewoͤhnlichen Drucks auf 2 Gar. 
feſtgeſetzt. Wird der Druck mit groͤßeren Lettern gewuͤnſcht, fo wird die Halfte 

dieſes Satzes mehr bezahlt. ; : : 
3) Die bei einzelnen Comtoirs beſtehenden Modificationen für den Druck bei In⸗ 
ſertionen von nur einer Zeile, fallen weg, ſo, daß unter allen Umſtaͤnden bei 
obigen Sägen ſtehen geblieben wird. a ; m 
4) Die Einfoffungen der Abertiſſemems werden, wenn ſie ſich auf die Ueberſchrift 
beſchränken, überall für, eine Zeile, wenn fie aber das ganze Avertiſſement 
umfaſſen ſolſen, für 2 Zeilen gewöhnlichen Drucks gerechnet unb bezahlt. Die 
Summen⸗Striche werden einer Zeile gewöhnlichen Drucks gleich geachtet. 
ES : B. Stempel⸗Gebuhren. ; 
Die Stempel-Gebühren werden bei denjenigen Intelligenz⸗Comtoirs, wo deres 
Erhebung beſteht, in folgender Art erhoben: ’ 
1) für Inſerata bis incl. 4 Zeilen mitt: 5 Pf; 
2) ͤ fur mehr als 4 Zeilen mit. 1 Sgr. 
€, Debitspreiſe. 5 V ; 
Der Preis eines einzelnen Blattes iſt zu 1 Sgr. und der des Jahrganges zu 
2 28 beſtimmt. Tür Kirchen und Schulen gilt allgemein die zum Theil bereits 
gültig geweſene Beſtimmung, wonach dieſe nur die Haͤlfte des vorſtehendes Preiſes 
ad 2 Nun fur den Jahrgang des Intelligenz⸗ Blatts, zu zahlen haben. i 
Dieſe Beſtimmungen, welche in allen denjenigen Orten Guͤltigkeit haben, in 
denen das Intelligenzweſen nicht verpachtet iſt, werden hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht. . x ’ 
7 Berlin, den 7. December 1838. 
General⸗Poſt⸗Amt. 


= —— NEE En 

Auf Verlangen des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen General» Konſuls hieſelbſt wird 
folgende Bekanntmachung mitgetheilt, die als Nachtrag zu derjenigen dient, welche 
in der Beilage zum Danziger Amtsblatte W II. vom 13. Maͤrz d. J., fo wie 
in den St. Petersburger und Moskauer Zeitungen vom 26. December, im Lithaui⸗ 
ſchen Kurier vom 21. November und in der Warſchauer Zeitung vom 16. Decem⸗ 
ber 1832. abſeiten der Podoliſchen Liguidations⸗Kommiſſion zur offentlichen Kennt: 
niß gebracht worden iſt 7 m NU 


E 
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Podolien ſegueſtrirten und konfiscirten Güter. 
Alexander Bernatowſez. Anton Weker. Sigismund Dobek. Waclatd Slo» 
Tidi und feine 3 Söhne Eduard, Alexander und Euſtach. Hierpnimug Salem Sfi; 
Julius Korſak. Jacob Malinowskl. Graf Alexander Potockj. Graf Wackaw 


Rzewuski. Gotthard Sobauski. Iſidor Sobanskl. Alepander Sobonski. Johann 


Stonedi. Vincent Stempowski. Leon Stempowski. Clemenz Tezaskows ki. Graf 
Vincent Tyßkiewiez. Fauſtin Filanowicg. Hieronimus Cho dykjewicz. Ludwig Chto⸗ 
pickt Füͤrſt. Adam Czartoryskl. Adolph. Janußkiewicz. 


: Verzeichniß der ehemaligen Eigenthümer der im Goubernemenk : 


Verzeichniß derjenigen Indiotdu en, deren Vermögen dem Seque⸗ 


fer und der Konfiscation unterliegt, aber noch nicht ausge⸗ 
Ip T ; mittelt worden ift. 
$Brubnidi (Vorname unbekannt). Macarius Brilian. Johann Bilihert, Alexan⸗ 
der Bilmnski. Fuüͤrſt Cyprien Woronjecki. Wkodecki (Vorname unbekannt). Bine 
cent Hofſteter. Gajewski (Vorname unbekannt). Baron Carl Ertel v. Deſſau. 
Ferdinand Anton Zolobomwefi. Benedict Kolysko und ſein Sohn Titus. Jacob 
Nahr niczewski. Joſeph Swirski. Solikow (Vorname unbekannt). Carl. Sezy⸗ 
Kiels ki! Valerien Janißewski. Titus Peßhiskl. Joſeph Kraſucki. Janaz Chur 
kowski. Alexander Petrykowski. Joſeph Sokolowskf. Leonhard Zeykalski. Carl 
Dobrowolskt. Johann Mecißewskf. Kurowski, Olßewski, Groza, Groza, Gi: 
nowski, Wiodek, Skalski, Popowski, Zajgezkowski, Wachowiez, Wachowiez, de⸗ 


rap Vornamen unbekannt: 


e Ueber dem aus dem Famenetzſchen Kre ife - ; 

: Heinvich Klimktewiez, berabfebtebeter Leuten. d. ebemaf: Polniſchen Armee. Advo⸗ 
fat Jackowski (Vorname unbekannt). Franzisk Jazwinski, Beamter von der l4ten 
Klare. Ferdinand Michakowski, Student von der ehemaligen Wilnaſchen Univerſi⸗ 
tät Hippolſt Eysmont! Eysmont Bornameundekannt), Nicolaus Mikolajewekf. 
Schaan Kutiowski, verabſchiedeter Kornet. Joſeph Kuczyngei. Peter Wyſocki. 
Leon Pitti, Collegjen⸗Regiſtrator. Anton Branecki. Vincent Dziwakowski. 
Anton Zwierzchowski. Die Kapuziner⸗Moͤnche Dyoniſius Kiowskyeu. Mathias To- 
maßew oki. Sutomsfi (Vorname unbekannt), Vikar der Kit che zu Czarnoziniecki. 


Joſephh Vitold Alexandrowicz. Martin Finga. Julius Zukomwskl. Theophil Zus: - 


kowski. SFoachi:n Narczyns ki. Johann Tyſowski. Stephan Kulczycki. Theodor 
Jaromy. Joſeph Jaßowski. Hilarion Jaßowski, vekabſchiedeter Unteroffiier, 
Carl Dunin, verabſchiedeter Capitain der ehemaligen Polniſchen Armee. Auguſtin 
Lubanski. Johann Wrzeßez. Johann Biliniski. Michael Buyno, verabſchiedeter 


X 


Gapitain: der ehemaligen Sothifiben- Armeen Caſimir Balickt. Jeſeph Deuliſa. 
Victor Drogoßewski. Joſeph Broßniowski. Clement Broßntowski. Anton Zrod⸗ 
kowski. Johann Nepomuc Oſtrowski⸗ Marcel Stepnowski, Kollegien⸗Regiſtrator, 


Johann Yaprosti;. : 5 t RE 
die od Aus dem Proskurowſchen freife. - * 


Jacob Fnomirowskl. Stanislaus Lipski. Areadigs Chumiel eie, Bartholo⸗ 


maus Piatnickl. Andreas Oſtrowskil. Anton Maltzewski. Fortungtus Sarnowe ki. 


x 
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Simon Ciechanowski. Johann Jaſtäskl. Adalbert Sucharski. Johann Witkowski. 
Franziskus Witkowski. Zelski (Vorname unbekannt). Vincent Mankowski. Jo⸗ 
hann Boryl. Johann Motrowski. Leopold Bemkowski. Alexander Zardeck. 
; > Aus bem Letitſchewſchen Kreiſe. 
Kaverius Bezozowski. Carl Belke, Prieſter. Benediet Boguſtewicz. Paß⸗ 
kowski (Vorname unbekannt). Franziskus Singalewicz. Victor Gawlowski. Jo⸗ 
ſeph Leſie wiez. Thomas Leſiewiez. Thomas Piatkowski. Baſilius Sieromski. 
Vincent Piotrowski. Ignaz Niedzielski. Johann Majewski. Johann Sieromski-⸗ 
Cajetan Malinowski. Florian Makowieckl. Adam Lewicki. Johonn Lakl. Jo⸗ 
ſeph Sokolowski. Johann Olßanski, Sänger. Anton Sutfowsfi, Michel Ko⸗ 
peckl. Feanziskus Trentowski. Conſtantin Podfilipskl. Carl Kreyzanowski. Au⸗ 
guſtin Kochaniewicz. Eduard Witkowski. Johann Bukowski. Vincent Dalanowski. 
Julius Bukowski. Valentin Malewicz. Couſtantin Oranskſl. Severin Neſtero⸗ 
wig. Heinrich Dziubinski. Felif Rokſckt. Valentin Kleyzanowskl. Vincent Mar 
linowski. Joſeph Baczynski. Johann Erozolski. Anton Erozolski. Alexander 
Erozolskl. Franzisk Kaminski. Anton Paßkiewiez. Anton Orzechowski. Joſeph 
FJianickl. Peter Kiernicki. Johann Petkykowskl. Cajetan Wißniowski. Michel 
Chmielowski. Stephan Joltuchowskl. Theophil Verezowski. Johann Gruski. 
Johann Dorohoſtayski. Vitalis Wißniewskj. : b 
3 : Aus dem Litinskiſchen Recife 2 iim 
Hippolite Fron, Franzisk Fiscel, Ausländer, Paul Tarnawski. Peter Bli⸗ 
charski. Caſimir Lesnikowski. Gregorius Tarnawski. Franzisk Raezynski. Ca⸗ 
etan Paskawski. Vincent Talezewski. Joſeph Dobrowolski. ; 
Aus dem fbinntgfefcben. Kreiſe.. 7 
Michel Andrzejewekl. Raphael Sabbatowiez. Fauſtin Sabbatowiez. Carl; 
Zärtzynski. Johann Jowski. Nicolaus Jotvdski. Joſeph Jaſtrzembski. Anton 


Mee 


Krußynski. Thomas Jankowski. Johann Srfecikt, Johann Chmielewski. Jo⸗ 
ſeph Adamowiez. Florian Popowski. Peter Jagiellowicz. Syarofinsfi (Vorname 
unbekannt). Bonifacius Dobrowolski. Leopold Orlowski. Friedrich Holubicki. 
Anton Jabfecki. Johann Turski. Joſeph Noſalski. Anton Sokolowski. Vincent 
Medynski. Zyhadko (Vorname unbekannt). Anton Zawadzki. Johann Tarkowskl. 
Ignaz Delinsfi. Adam Lozinski. Gregorius Piaſeckl. Thomas Matuſtewiez. Jo⸗ 
ſeph Ancyhpa. Laurentius Szenderowicz. Peter Szirybula. Stanislaus Uſtar⸗ 
bowski. Michel Grabowski. Johann Grußecki. Vincent Zajgezkowski.“ Stanis⸗ 
laus Klembuck;,. Alexander Bochenski, Prieſter. Andreas Podmwyſocki. Kaverius 
TRE Andreas Przemyski. Johann Domauiski. Carl Turzanski. Johann. 
Wolski. f i 8 5 f 
: Aus dem Brazlawſchen Kreiſe. 7 
Vrincent Kleofas, verabfibiederer Lieutenaut aus der Ruſſiſchen Aimee. Jos 
ſeph Czernicki. Paul Gnatowski, verabſchiedeter Obriſt der ehemaligen Pohlniſchen! 
Armee. Joſeph Orlikowsky, verabſchkedeier Major aus der Polniſchen Armee 
Ludwig Plenkowskl. Alexander Podkowinski. Ignaz Kupeewiez. Ignaz era: 
. Aus bem Haiſſinſchen Kreiſe „ 
Vincent Rawoski. Franzisk Mialkowskl. Non Wißniewoki⸗ Franzisk Wißniewski⸗, 
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Hronik, Debinski, Kobytecki, Dabrowski (Vornamen unbekannt). Anton Rade cki 
Peter Freyberg. Peter Zemiolomsft, Beamter der 14:en Klaſſe. Andreas Lewick!. 
Johann Pankowski. Bartholomaͤus Zaworski. Andreas Matwijewski. Thime⸗ 
theus Butowski. Demetrius Walezynski. Demian Baranowski. Thomas fora: 
lewski. Franzisk Skiecki. 


f Aus dem Olgopolſchen Kreife : 
Victor Zelißewski. Martin Gbolob. Vladislaus Sabbatyn. Carl Sabba⸗ 
tyn. Peter Plaußewski. Anton Dorozyüski. Kaverius Krasnopolski. Vincent 
Wilezynski. Michel Wogciechowski. Zielmefi (Vorname unbekannt). et 
à Aus dem Baliafben Kreiſe. i 
Franzisk Pobiedziniski. Malinowski (Vorname unbekannt). Romuald Nu: 
kinski. Johann Remißewski. Thomas Obniski. Peter Przedrzemirski. Carl Fa⸗ 
bryezyn. Carl Plotnickt. Newkomski (Vornamen unbekannt). Alexander Orlowskt. 
Johann Heybowiez. Bruno Wieliczko. Theodor Petruſiewicz. Nowicki (Vorname 
unbekannt). Thomas Bilecki. : i 
; Aus bem Jampolſchen Kreiſe. i 
Ludwig Goredi. Kijanowski, Kalinowski, Kezeczkowski (Vornamen unbe⸗ 
kannt). Joſeph Leßczyüski. Anton Wirzayski. Joſeph Garnyß. Simon fltha- 
nowski. Ignaz Chocianowski. Gniewski (Vorname unbekannt). Paul Wyßo⸗ 
mirski. Felix Wyßomirski. Paul Skladowski. Johann Dzierzbuäski. Ignaz Ko⸗ 
tulski. Joachim Moſakowski. Vincent Michakowski. Joſeph Dobrzanski. 
Aus dem Mohitewſchen Kreiſe. 
Alexander Rozanowski. Nicolaus Browjäski. Tokarczewski (Vorname un⸗ 
bekannt). Joſeph Zdanowski, Guftan Peßynski. Joſeph Wizowski. Georg Ho: 
rodyski. Solski (Vorname unbekannt). : 


Aus dem Uchitzſchen Kreiſe. 

Franzisk Bilski. Anton Bilski. Marhodı (Vorname unbekannt), verab⸗ 
ſchiedeter Lieutenant aus der ehemaligen Pohlniſchen Armee. Bandrowskl, Kolle⸗ 
gien⸗Regiſtrator. Vincent Meer. Stanislaus Moniußko. Victor Moniußko. Otto 
Fryzowskl. Mankowski, Wos nick! (Vornamen undek int), Thomas Kunicki. Jo⸗ 
hann Jaſtrzembski. Vincent Kuleßa. Caſimir Sulißewski. Johann Jaworski. 
Joſeph Jaſiiski. / e a 
Verzeichniß derjenigen Individuen, welche der ihnen zukommenden 

a 5 Erbſchaft verluſtig gegangen ſind. 

Alexander Holynski. Erosmus Dodrowolskt. Alexander Drusbacki. Aman⸗ 

tius Zarczynski. Joſeph Kokuchowski. Vladislaus Tyrawski. 
Im Auftrage der Podoliſchen Liquidations⸗Kommiſſion 
ER den 14. Februar 1833. ) 
Der Rath Sintſchenko, Mitglied der Commiſſion. 
= Der Seeretair Janowitſch. 


AME M 
J 8 
— Die für die Graudenzer Beſſerungs⸗Anſtalt angeordnete Hauskollekte, wird 
am erſten Weihnachtsfeiertage auf die gewoͤhnliche Weiſe abgehalten werden, wel⸗ 
ches hiemit bekannt gemacht wir d. : Lv. . : , 
Danzig, den 9. Dezember 1833. 
. Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
Das der Stadtgemeine adjudiziete ehemals Friſtrowſche Grundſtuͤck in der 
Schmiedegoſſe M 285. der Servis⸗Anlage, ſoll in einem 
den 28. Dezember c. Vormittags 11 Uhr 


auf dem Rathhauſe vor dem Calkulator Herrn Bauer anſtehenden Lizitations⸗Ter⸗ 


min, von Neujahr oder Oſtern 1834 ab, auf 1 oder 3 Jahre zur Vermiethung 
e werden. Die naheren Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ehen. i 
Danzig, den 20. Dezember 1833. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. a 
: Auf höhere Anordnung, ſoll zum Bedarf des hiefigen Kaſernements, die 
Ausſtopfung von 115 Kopfkiſſen mit geſottenen friſchen Pferdehaaren, dem Min⸗ 
deſtfordernden in Entreprife überlaſſen werden; hiezu ſteht ouf: f , 
Mittooch, den 15. Januar 1834 Vormittags 10 uhr ; 
im Garniſon⸗Verwaltungs⸗Bureau zu Danzig (Sandgrube WM 391.) Termin on, 
zu welchem Unternehmungsluſtige eingeladen werden. Die Bedingungen find im 
Bureau der unterzeichneten Behörde jederzeit einzuſehen. 
Weichſelmuͤnde, den 21. Dezember 183. 
es Königl. Garniſon⸗ Verwaltung, ES 
En t bin d u n g : 
Die heute Morgens 834 Uhr erfolgte gluͤckliche Cntbmbung feiner Frau 
von einem gefunden Mädchen, beehrt fib in Stelle beſonderer Meldungen, ſeinen 
Freunden und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen Grünmuͤller, 
f Premier⸗Leut, im Koͤnigl. aten Infant.⸗Reg⸗ 
Danzig, den 21. Dezember 1833. 


mper atat PIA .,. TT CES crt to^ ...,, ]— 6... ̃ĩ˙7e2:ĩdq7‚. 


D e.t ʒ ! o. b tu n d e ^ 


Die Verlobung ihrer Tochter Marie mit dem Königl. Hauptmann im 
5ten Infant..Reg. Herm von Leszinski, beehren sich ergebenst anzuzeigen 
der Major v. Dolgga Ossowski nebst Frau. 
Danzig, den 23- December 1833. IHRE 
Die am 21. d. M. vollzogene Verlobung unſerer juͤngſten Tochter Frie⸗ 
berike Amalie, mit Herrn F. T. Winterfeldt, zeigen wir Freunden und Be⸗ 
kannten ergebenſt an. a J. F. Satzkowsky nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich F. A. Satzkowsky, 
a 5 F. T. MWinserfeldt. 


77 
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2 Anzeigen. pg 
. (nem hochgeehrten Publiko machen wir die durch mannigfache Umſtände 
herbeigefuͤhrte ganz ergebene Anzeige, daß wir, mit Rackſicht auf die gegensoárt 
gen Verhältniffe unſeres Standes, die gegenſeſtige Uebereinkunft getroffen haben, 
die bisher uͤblich geweſenen Geſchenke jeder Art von jetzt an ganz wegfallen zolaſſen 
Danzig, am 18. Dezember 1833. 
5 Die Apotheker Danzigs. 
Elebſch. Engfer. Falkenberg. Krukenberg. Lichtenberg. Loͤfaß. Martens. 
Mix. Sademaffer. pr. Weiß Erben Kleinfeld. d 
"Due cette diy end 


Lebens verſichekungsbank f. D. 


in Gotha 


wird im Jahr 1834 mit i 
24 Pr o zen t 


auf die im Jahr 1829 eingezahlten Prämien gewaͤhrt werden. 


Im Jahr 1833 hat dieſe Anſtalt wieder um mehr als 800 Mitglieder und 


etwa ilg Mill. Thlr. Verſicherungen zugenommen. 


Anträge zu Verſicherungen werden angenommen und befoͤrdert durch 
J. S. Neumann, i 
N i in deſſen Comtoir Brodtbaͤnkengaſſe Nro. 708. 
Die geehrten Mitglieder der Reſſource „Einigkeit,“ werden zu der Freitag, 
den 27. December ſtaftfindenden General⸗Verſammlung ergebenſt eingeladen. 
Danzig, den 23. Dezember 1833. Die Committe. 
Hiedurch zeigen wir ergebenſt an, daß die am hieſigen Platze unter biz 
Firma von N ; 
€. ©. Trofan & Engelmann 
zwiſchen ben Unterzeichneten beſtandene Handels⸗Verbindung, in Folge freundſchafk⸗ 
lichen Uebereinkommens, mit dem heutigen Tage ihr Ende erreicht, und die genannte 
Firma erliſcht. C. G. Trojan. 
Danzig, den 24. Dezember 1838. Leopold Engelmann. 


Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 
beſtehend in ſilbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erloͤſers, Darſtellung bec 
Taufe und anderen heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſpruͤchen, ſind 


in großer Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Geiftgage 


M 755. in der Buchhandlung von Ir. Sam. Gerbard. 
Waͤhrend der Weihnachtsfeiertage ift im Fromme 
ſchen Garten Concert und zwar am erſten von Har⸗ 
feniſten und am zweiten von We = 


5 


Cw Wd a 
E zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 301. Dienſtag, den 24. December 1833. 


Der Jahresbericht unſrer Bibelgeſellſchaft 9. J. 1833. iſt gedruckt erſchie⸗ 
nen und von heute an bei dem Schatzmeiſter der TEE Hrn. Emmenddrfer sen,, 
Brodtbaͤnkengaſſe, und bei dem mitunterzeichneten Dr. Kniewel für 2 Sgr. zu has 
ben. Die Mitglieder der Geſellſchaft erhalten ihn unentgeltlich in ihr Haus geſendet⸗ 
Er enthält die am Bibelfeſte D. J. von Hrn. Pred. Blech an St. Salvator gehal⸗ 
tene treffliche Predigt, den eigentlichen Jahresbericht, der zugleich eine allgemeine 
hiſtoriſche kurze Ueberſicht des jetzigen Zuſtandes der Bibelgeſellſchaften auf der gan⸗ 
zen Erde giebt, das Mitgliederverzeichniß u. ſ. w. Moͤchten doch recht viele unſe⸗ 
rer chriſtlichen Mitbuͤrger auch hiedurch angeregt werden, an dem heilſamen Werke 
der Verbreitung des Wortes Gottes, welches doch allein uns n und felig mas 
chen kann, herzlichen und thaͤtigen Antheil zu nehmen. 

Danzig, den 24. Dezemb⸗r 1833. 
Das (Comité der Bibelgeſellſchaft. 
v. Weickhmann. KEniewel. 


Zu der im Locale der Wohllöbl. Ressource Concordia 
Sonnabend, den 28. d. M. Nachmittags 3 Uhr, 
stattfindenden 3 Versammlung. der kaufmännischen Armen- Kasse, laden 
ergebenst ein Die derzeitigen V eee 
Neger Kowalewsk1. Saro jun. Kiepke jun. 


Indem ich mid mit meinem Sohne gerichtlich aus einander geſetzt habe, ſo 
mache ich hiemit bekannt, fi mit ſelbigen auf meinen Namen weder in Geſchäf⸗ 
ten oder Borgen einzulaſſen, indem ico. für nichts aufkommen verde. 

Schidlitz, den 19. December 1833. Daniel Kitzky. 


Mit Genehmigung Einer Koͤnigl. Hochverordneten Regierung iſt mir von 
Einem Wohlloblichen Magiſtrat die Erlaubniß ertheilt, eine Privat⸗Elementar⸗Schule 
für Mädchen zu eröffnen. Indem ich dieſes zur Kenntniß E. hochverehrten Publis 
kums bringe, erſuche ich Eltern und Vormünder, welche geneigt find mir ihre Töchter 
zum Unterricht anzuverteauen, ſich deßhalb noch in dieſem Jahre in meiner Behau⸗ 
fung, Eimermacherhof JV? 1739., aütigft zu melden, und ſich von dem beſtehen⸗ 
ben Lehrvortrage und der Vielfalligkeit des Unterrichts ſelbſt Ueberzeugung zu ver⸗ 
ſchaffen. Charlotte Krüger. 


Das in der hieſigen Vorſtadt belegene Windmühlen⸗ Grundſtuͤck, welches 
aer der nach hollaͤndiſcher Art mit 2 Mahl⸗ und 1 Graupen⸗Gange im Jahre 
1824 neu erbauten Windmühle, auch aus einem im Jahre 1820 in Fachwerk ge⸗ 
bauten mit Dachpfannen pum Wohnhauſe, worin 4 heigbare Studen und 6 
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Kammern ze: befindlich; ferner aus einer Scheune, einem Vieh⸗ und Pferdeſtalle, 
und aus 3 Morgen Land beſteht, ſoll für den geringen Preis von 3500 Ne und 
unter ſehr erleichternden Zahlungsbedingungen aus freier Hand verkauft werden, 
Das Nähere hierüber ertheilt auf auswaͤrtige ſchriftliche Anfragen, welche portofrei 
erbeten werden, 5 Joh. S. Silber im Elbing. 
Ich finde mich veranlaßt, Einem hochgeehrten Publikum nochmals anzu⸗ 
zeigen, daß dieſelben Geſckaͤfte, die bisher auf dem Pfaarhofe in der bekannten 
Barbierſtube gefuͤhrt wurden, jetzt wieder nach wie vor fortgeſetzt werden, und 
verſpreche ich allen meinen geehrten Kunden, für die billigſte und puͤnkilichſte Bedie⸗ 
nung Sorge zu tragen. Sollte durch den Wechſel des neuen Jahres bei einem 
Theile des geehrten Publikums ein Wechſel ihrer Barbiere noͤihig werden, fo bitte 
ich, ſich mir mit Vertrauen hinzugeben. Auch in Hinſicht auf Reinlichkeit und 
Ordnung in der Barbierſtube ſelbſt, werde ich mich um fo mehr bemuͤhen einem 
geehrten Pubikum Genüge zu: leiſten, da ich von den mancherlei Nachläſſigkeiten, 
die vor der Zeit da ich das Geſchaft übernommen habe, aus niederen Gründen 
nur nicht ohne Abficht: durch andere herbeigefuͤhrt worden ſind, wohl unterrichtet 
bin.. : C. Müller. 
: Auf dem Wege von der Brodbaͤnkengaſſe nach der Bootsmannsgaſſe, iſt 
ein Pelikragen verloren; der Finder erhält: eine angemeſſene Belohnung bei Rüde 
gabe deſſelben,, Alten Roß e 84. . 


we r m i e t hi u n ge n.. 
Langemarkt M 452. ſind 2 Zimmer mit Meubeln an einzelne Herren ju! 
vermiethen und ſogleich zu beziehen. - à, 8 
„Woll webergaſſe „ 1989, ſind 2 Stuben nach vorne nebſt Kammer, Bor 
den und Holzgelaß' an ruhige Bewohner zu vermiethen, und Oſtern k. J. rechter‘ 
Zeit zu beziehen. . i : 
Das Haus Langgarten JVZ 67, das 2te vom Koͤnigl. Negierungs:Gebäude,. 
enthält 7 Stuben, Küche, Keller, Kammern,, Hofraum, Speicher, einen großen 
Garten, am Ende deſſelbem ein neu erbautes Haus, worin S: Stuben, Küche, Kam⸗ 
mern, Stollung zu mindeſtens 4 Pferde, große Wagenremiſe und Heuboden, — ift: 
ganz oder Theilweiſe zu vermiethen,, gleich oder auch erſt zu Oſtern 1834: zu bei 
ziehen: Die Bedingungen erfährt: man Langgarten M 236 : 5 
à Es waͤre die vorbeſagte Localität aud)" für die Dauer des Landtags zu bere 
miethen, an folche Herrſchaften, die eigene Bedienung mit fid) bringen. 
78 Zwei neu decorirte,, vis a: vis liegende und! sehr gut meublirte Zimmer, 
ind vom 1. Januar 1834, oder auch: für die Dauer des-Landtages am breiten 
Ther und Holzmarkt N 1339. zu: vermietlien Bei: G. Hh. Preufs ^ 
Auf Neugarten iſt von Oſtern rechter Ziehzeit, ein’ Haus n it mehreren 
Stuben, Saal, Kuͤche, Boden, Keller, Holzgelaß, Huͤhnerſtall und Garten gu; pere 
miethen: Das Nähere Holzmarkt MU 3 
— ine Wohngelegenheit nebſt eingerichtetem Laden zum Schank und Viktug⸗ 
iten⸗ Handel, if Schießſtang NE 5341 aleich oder Oſtern rechter Ziehungszeit zu 
vermiethen und rechtſtädtſchen Graben NM 2058, das Naͤhere zu erfahren. 


P 


(cue 8 H5 - 
Reitbahn JV? 42. find 2 Stuben, nebeneinander, an die Herren Deputir⸗ 


ten für die Dauer des Landtages zu vermiethen. 7 í : 

Langemarkt AZ. 446. find 5 Stuben mit auch ohne Meubeln an einzel ae 
Perſonen zu vermiethen. a : : 

Das Haus Johannisgaſſe JV? 1378, ift zu Oſtern k. J. zu vermiethen. 
Nachricht ertheilt C. M. Schnaaſe, Graumdnchen⸗Kirchengaſſe M 74. : 

Langenmarkt M 435. find noch mehrere elegant meublirte Zimmer Für 
die Herren Deputirte des Landtages zu vermieihen. Auch ſteht daſelbſt ein leich⸗ 
ter Spazierwagen zum Verkauf. 3 : 

Heil. Geiſtgaſſe WM 024. ift ein meublirtes Zimmer nach vorne für die Dauer 

des Landtages, ſo wie auch außerdem an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. 


Literariſche Anzeigen 


[ * "£4. , «| [3 4 * & 5 T 
Weihnachtsgeſchenke für die Jugend. 

Die Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard, Hell. Geiſtgaſſe Nro. 755. 
beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß ſie für das diesjährige Weihnachtsfeſt mit ei 
ner febr großen und ganz vorzuͤglichen Auswahl von Kinder⸗ und Jugend⸗ 
ſchriften jeder Art, perſehen ift, und bittet um zahlreichen Beſuch. 

An bie Mütter guter Kinder. E 
Mit Liebe ben Kindern anhingend, ſchrieben die nachſtehenden Verfaſſer, 
die nachſtehenden Bucher. Das Eine oder Andere iſt der Anſicht und Beachtung 
werth zu holten e FFF n Verleger. ics 
Gedichteſammlung anferer Kleinen, bor der Schule ober aue A beraten zu ge⸗ 


brauchen. Ate Aufl. 5 Sgr. ; 5 ; 
2, allgemeiner Schularlas. Nach einer neuen Methode, welche die Vortheile 


£obf BEN ; | 
des Unterrichts nach Wandcharten, mit den Vorzuͤgen die Atlaſſe beim geographi⸗ 


ſchen Unterricht gewaͤhren, vereinget. 1 
Wom Paſtor Müller in Wollmirsleben⸗ : 

Das nützlichſte Buch. für kleine Kinder; ober ABC- und Leſebuch mit 24 ausge⸗ 

molten Kupfern. Gte Auflage. 15 Sgr. 5 
Das lieblichſte Geſchenk für kleine Kinder. Ate Aufl. Mit 10 Kpfr. 15 Sgr⸗ 
Wunder der Natur; ein beiehrendes Bilderbuch; mit 32 Kupfern. 15 Sgr. 
Schoppe, Amalie. Die Familie Ehrenſtein. Ein Leſebuch fuͤr gute Kinder. Von 

der Verfaſſerin der Adendſtunden der Familie Hold, und der Erzählungsabende 

im Pfarrhauſe. Mit ſchoͤnen fupfern. 1 410 Gar vr 

: Von Carl Straus unb Carl Zold: ER 

Voter Gutmanns Mappe: Lebensbilder fuͤr die reifere Jugend. Mit 6 Kupfern 


3 an der Elbe und auf der Robinſons⸗Inſel im Campe ſchen Garten. 


Mit 6 Kupfern 1 C. ja RE 
Zu haben iu der Buchhandlung don Sr. Sam. Gerhard, a Geiſtgaſſe M 755. 


m Bis c 


Die S. Anhutſche Buchhandlung in Danzig Langenmarkt JV2 432. empfiehlt allen 
fromgeſinnten katholiſchen Familien als Weihnachts⸗ und Neujahrsgeſchenk: 


Die Glocke der Andacht. 
Ein Erbauungsbuch fuͤr gebildete Katholiken. 
Mit Approbation des biſchoͤflichen Ordinariats Augsburg. 

Zweite ſehr vermehrte und verbeſſerte Auflage. 15 Bogen in gr. 12. 
Ausgabe auf milchweißem Druckpapier mit 1 Kupfer und Vignette. 20 Sar. 
Prachtausgabe auf Velinpapier mit 3 feinen Kupferſtichen und 1 Vignette 1 Af 
5 Sgr. : 


Verlag der Matth. Rieger'fchen Buchhandlung in Augsburg. 

Die erſte ſtarke Auflage dieſes neuen fuͤr die gebildeten Katholiken beſtimmten 
Andachisbuchs war in 6 Monaten vergriffen — ein ſeltenes Beiſpiel bei der Men⸗ 
ge vorhandener Erbauungsbuͤcher, und ein erfreulich aufmunternder Beweis der 
allgemeinen Anerkennung mit welcher dieſe „Glocke reiner Himmelsandacht“ — 
von allen frommgeſinnten Katholiken Deutſchlands aufgenommen wurde. Alle ka⸗ 
tholiſchen Literaturzeitungen haben ſich einſtimmig über. die Vorzüge dieſes neuen 
Andachtsbuchs ausgeſprochen und es als eine wahre Balſamquelle empfohlen; na⸗ 
mentlich der Religionsfreund von Herrn Dr. Benkert, Katholik, Sion, Sap 
Besnard's lit. Zeitung ic. = 

Aufgemuntert durch dieſe günftige Aufnahme, hat der Herr Verfaſſer bie Nie 
Auflage durch viele neue Zugaben bereichert, und das Ganze einer neuen Reviſion 
unterworfen, wodurch beſonders die eingeſchalteten Geſaͤnge noch mehr an klaſſi⸗ 
ſchem Werth gewonnen haben. VE 

Die Verlagshandlung hat für eine ſchoͤne wuͤrdige Ausſtattung alle Sorge 
getragen, die beigegebenen 3 neuen Kupferſtiche find meiſterhaft, Papier und Druck 
empfehlen es zugleich als ein elegantes Feſtgeſchenk. 


* 


| Neujahrs⸗Wunſch = 

des Schleuſenmeiſter Blanck in Neufahrwaſſer an feine hochgeehrten Kritiker. 3 

: pd Wenn Dich der boͤſe Leumund ſticht, E 
So laß Dir dies zum Troſte ſagen: 
Die ſchlechtſten Früchte find es nicht, 
: i Woran die Wespen nagen. 
Indem ich mir vorbehalten, den gütigen Erinnerungen, womit man mich in 
der Schaluppe M 41. des Dampfboots und im Dampfboot M59. beehrt hat, 
zu ſeiner Zeit [denn lange geborgt iſt nicht geſchenkt, und es iſt nun einmal meine 
Art, immer langſam und ſicher aufzutreten! zu genügen, laße ich vor der Hand 
den Sptofomáué dort, wo er jetzt liegt und wo ihm keine Gefahr droht, ruhig 
ſchlummeen, bis ich es für die rechte Zeit halten werde, ihn aufzuwecken und werde 
mich, wie es ſchon die Artigkeit gegen das ſchoͤne Geſchlecht befiehlt, zu dem Mem⸗ 
ler Schiff £auta, welche ſchon ihres Unglücks wegen Theilnahme verdient, indem 
dieſe junge Dame, dielleicht aus einer beſondern Vorliebe fuͤr unſern Hafen, ſich zu 
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ſehr beeilte, denſelben zu erreichen und dabei über ein im Wege liegendes Anker 
ſtolperte und zu Falle kam, vielleicht auch da ſie etwas ſchwerfaͤlliger Natur iſt, 
noch jetzt daläge, wenn ich ihr nicht mit ritterlicher Galanterie den Arm geboten u. 
fie aufgeholfen hätte. ; 

Es mar am 6. v. M. old das Schiff Laura von Memel, geführt durch fta 
pitain Rickels kurz vor dem Eingange des Hafens auf ein im Grunde liegendes 
Anker ſtieß. Zwanzig Sekunden waren hinlaͤnglich das Schiff voll Woſſer laufen zu 
laſſen und bis auf den Grund zu verſenken. Das Koͤnigl. Admiralitäts⸗Nollegium 
überließ die Abbringung dieſes Schiffs vom Strande im Wege der Lizitation dem 
Mindeſtfordernden. Dieſer blieb ich, nachdem ein Kunſtverwandter fi das Ver⸗ 
gnuͤgen gemacht hatte, mich beinahe bis auf die Hälfte des von mir geforderten 
Preiſes herunter zu bieten. Zwar kann ich mit meinem schlichten Verſtande nicht 
begreifen, wie Jemand, dem alle die Huͤlfsmittel fehlen, welche mir zu Gebote (tec 
hen, ohne bedeutenden Schaden dieſes Unternehmen fuͤr eine ſo unverhäftnigmäßig 
geringe Summe, ols die von meinem Mitbieter zuletzt geforderte war, ausführen 
wollte; doch foll es ja fo manches zwiſchen Himmel und Erde geben, wovon der 
menſchliche Verſtand ſich nichts träumen laßt, warum denn nicht auch unter dem 
Waſſerß Faſt möchte ich glauben, daß es geheime, der Welt noch unbekannte Ma⸗ 
ſchienerien in unſerm guten Neufahrwaſſer geben muß, deren Beſitzer den Grund 
alles Wiſſens erſchoͤpft haben, da man meine Verfahrungsweiſe bei Abbringung des 
Schiffs Laura ſo laut und oͤffentlich getadelt, ja behauptet hat, das Schiff hätte 
auf eine andere Art weit leichter und ſchneller vom Strande abgebracht werden 
koͤnnen, der Blanck aber wäre ein eigenſinniger Mann, ber Niemandes Rath anhoͤ⸗ 
ren, ſondern nur immer ſeinem eigenen Baan en Wer ah und es geſchaͤhe dem⸗ 
ſelben ganz recht, wenn er wegen dieſes langſamen ens zur Verantwortung 
gezogen wuͤrde. Leider muß ich geſtehen, daß mir bei dergleichen Unternehmungen 
jederzeit ein gewiſſer Eigen ſinn beiwohnt, die indeß wohl ſeinen Grund in der Wich⸗ 
tigkeit und Verantwortlichkeit haben mag, der ſich einem ſolchen Geſchaͤfte zugeſellt. 
Ich bin ein ganz einfacher ſchlichter Mann, dem der Schöpfer bei einiger iheoreti⸗ 
ſchen und praktiſchen Kenntniß im hydrauliſchen Fache, auch noch etwas geſunden 
Menſchenverſtand berliehen har, um ſo begieriger muß ich aber auch jetzt ſein, die 
geheimen Kuͤnſte und Maſchienerien kennen zu lernen, welche mein ganzes Syſtem 
uͤber den Haufen werfen. Warum verbergt ihr euch, große Geiſter? was ſoll die 
übertriebene Bescheidenheit hier“ s! entzieht nicht länger der Welt Eure erhabene 
Weisheit, Ihr werdet in mir den aufmerkſamſten und fefrbegierigften Schüler fins 
den, wie ſchoͤn ware es wenn ein geſtrandetes Schiff vielleicht nur durch einen ein⸗ 
zigen Druck an einer unter bem Waſſer angebrachten kuͤnſtlichen Maſchiene ſogleich 
aus dem Grunde emporftiege und fib gehorſam nach ber Kielbank hinbegaͤbe“ — 
was waͤre der Stein der Weiſen dagegen. 5 
Die Ehrfurcht, die ich für einen fo hohen Grad der Kunſt und fuͤr die Be⸗ 
ſitzer derſelben, in denen ich mit Recht meine Kritiker vermuthen muß, fühle, giebt 
mir das Wagniß ein, dieſen erhabenen Perſonen zum bevorſtehenden Jahretzwechſel 
im Voraus meine tief devoteſte Gratulation abzuſtatten. Möchten Sie mir doch bet 


y 
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dieſer Gilegenheit die hohe Gnade, um die ich dee nicht verſagen und dc ge⸗ 
heime Wiſſenſchaft zum Wohle der ganzen Menſchhrit oͤffentlich bekannt a 
erhoͤrt meine Bitte ihe Mächtigen, wohnten wir in Holland, wuͤrde ich fagen: 
Hochmoͤgende! macht mie dieſes Neujahrsgeſchenk, ich gleiche ja den Blinden der 
St. Marienkirche, die bei ihren Ungange in dieſer ‚Zeit ſelten unbeſchenkt entlaſſen 
werden, auch ich tappe ja im Finſtern, erleuchtet mich mit Eurem Lichte, mein ge⸗ 
ruͤhrteſter Dank, die dadurch in mir aufgeweckte neue Thatkraft für ein ſchoͤneres 
Ziel, ja der Dank der Millionen, die Ihr dadurch beglückt, wird Euer ſchoͤper Lohn 
fein. — Wie werde ich die Tage zählen bis zum 1. Januar! Sollte aber auch die⸗ 
ie voruͤbergehen und Ihr wolltet hartnäckig Euer beßeres Wiſſen der Menſchheit 
verweigern, ja! dann — — — wuͤrde ich zu dem hier Geſagten noch einen 


Stadtrág liefeen müßen. Blan d. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
Sec gc ec 
Rein Weinlager von allen Sorten rothen und weißen Bordeaux⸗Wel⸗ ? 
nen, P wie Rheins, Ungar⸗ und Spanifchen Weinen, wie allen Gen 
$ feinſten Jamaica⸗Rummen, offerire ergebenſt zu dem bevorſtehenden Weih⸗ 
nachtsfeſte und zwar zu den bekannten billigen Preiſen, wobei ich beſonders 
weißen Hermitage a 45 Sgr., und in Rheinweinen Hochheimer Dom Praͤſenz 


a 8 d unb Rüdesheim r⸗ Berge Wein a 20 Sgr. pr Boutl. noch beſtens 
| empfe Zohnbach, Weinhandlung Jogengaſſe JV? 596 


Otto Sr Se 
(:099202900:9999999:9.:93290099900)99)419):9 90009999 9999922 
Der achte Boͤrſenknaſter⸗Tabgck in verſchiedenen Summe wird verkauft 
Heil. Geiſtgaſſ Nro. 957. 


Eitronen- und Himbeerpunſch⸗ Eſſenze ton ganz vorzuͤgli⸗ 
cher Güte a 16 unb 18 Sgr. die große 2 íi Hu gu ‚empfiehlt zu den un 
ſtehenden Weihnachten E. 5. Nöͤtzel. 

g Zu den bevorſtehenden Weihnachtstagen bringe ich einem geehrten Publl⸗ 
kum mein gänzlich ſortirtes Lager Cakao⸗Fabrikgte aller Art zu den billigſten Prei⸗ 
fen in guͤtige e und empfehle zugleich meine anderen Waaren unter re⸗ 
eller Bedienung bilfigft. E. 3. Nötzel, altſtäͤdiſcher Graben Nr. 301, am Holzmarkt 

Recht ſchöne Wallnüſſe pr. Schock 2 Sg., empfiehlt die Handlung Holz⸗ 

markt W 1347. mi weiten Pferd. 
: Edammer Käfe unb holl Heeringe in ganzen, 1 4 unb 3 46 onm wer⸗ 
den billig verkauft Heil. Geiſtgaſſe AZ 957. 
Sehr schone geraͤucherte Gänfebrüfte find zu haben Hundegaſſe Me 349. 
“Heil, Geiſtgaſſe M 984. gerade gegen den Fleiſchbäͤnken, ſtehen 3 EC 
birkene pofirte Rehiſtähle si zum Verkauf. 


| nn 
D 
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k Kolaſchen ober Ueberziehſchuhe, fo wie alle Gattungen waſſerdichter Fuß⸗ 

bekleidung, nebſt Ballſchuhen und Stiefeln, empfiehlt D. W. Schaͤpe, 

5 5 Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 
Eine Parthiechen ganzvorzuͤglich ſchoͤne wirklich pommerſche Gaͤnſebruͤſte von 

27% bis 3 U ſchwer a 14 Sgr. pr. Stuck, fo wie kleinere a 8 und 10 Sgr., 

find zu verkaufen am Brodbaͤnkenthor W 691. N ; 


A M. L. Goldſtein, in der Breitgaſſe e 1106: das 3te Haus vom 
Iten Sanfm, empfiehlt (i einem hochgeehrten Publikum zum bevorſtehenden Weih⸗ 
nachten, mit einem großen Vorrath und Auswahl Damen⸗Maͤntel, in Kaiſertuche, 
Seide, Luͤſter, Stuff, Thibet und Caſſinet; ferner Pelerin, Palantin von Marder 
und Zobel, auch in Felle Zobel und Marder. Für Herren Schuppenpelze, Ueber⸗ 
rode, Schlafpelze mit verſchiedenem Futter, auch Schlittendecken, verſchiedene Futter 
fuͤr o und Damen. Ich verſichere auferft: billige Preiſe, und bitte um geneig⸗ 
ten Beſuch. : 


räucherte Gänſebrüſte, Indig 
pfiehtk Mq P es 


für 9 Sgr. Ebendafelbfi.if' das fo lang berühmte Bert: 
bier in beliebigen Faſtagen, wie auch im! Schank im Kleinern zu empfehlen und 
Bitte: um geneigten Zuſpruch. s 5 
Trauben⸗Roſinen, f. Kndcknandeld, Feigen, öchte üalleniſch Me 
cardni und Faden⸗Nudeln, Capern, Oliven; feines Prov.⸗Oel, Sardellen, gute Dol. . 
Heeringe und ſonſtige Waaren verkauft billigſt! I G. Amort, Langgaſſe. ; 
- Herren Hüte a 25 &jgr;, wollene Shawls a 4 Eat, Bettdecken a 25 Sgr., 
achte Beitbezüge a 3 Sgr. empfiehlr Löwenſtein int Breitenihor . 
55 (o ſehr beliebten Rauchtabacke aus der Fabrike der Hrn. Praͤto⸗ 
rius & Brunzlow in widerum oöllg fottier Bei’ mir zu haben; der 
ſonders einpfehlungswerth find ächter Rollen-Varinas NE 3: zu 20 Sake, Mi⸗⸗ 
fung: e U zu 15 Sgr, und Miſchung JV 2; zu 12 Sgr. pr. Pfund. 
ute cà. Gi Amort, Kangpafe:- 
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Außerordentlich ſparſam brennende Argantiſche Lichte, Tafellichte mit Wachs⸗ 
-bodten, fo wie alle Gattungen von gegoſſenen und gezogenen Lichten, nebſt klar 
raffinirtem Lampendͤhl, empfiehlt bie Wittwe Schröder, Tiſchlergaſſe W 629. 
und Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen Ecke. 

In meiner Inſtrumenten⸗Fabrik Heil. Geiſtgaſſe JV? 992., vom Damm 
kommend rechts das bte Haus, ſtehen jetzt wieder mehre neue Fortepianos, ſowohl 
von Fluͤgel⸗, als von Tafel⸗Format, zum Verkauf. Hierunter befindet ſich auch 
eins derjenigen Fortepianos, auf deren Anfertigung mir und meinem Bruder kuͤrz⸗ 


iich ein Patent ertheilt wurde, und die durch ihre Tonart ſich als 


uͤbertreffend und vorzügfich zeigen. Beim Ankaufe eines neuen Fortepianos nehme 
ich auch alte Inſtrumente in Eintauſch. n Wißniewski jun. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
g Immobilia oder unbewegliche Sachen. 8 


Zum Öffentlichen Verkauf des dem Ginfaffen Ephraim May zugehörigen 
Grundſtuͤcks Thiergart JV? 3. beſtehend in einem Wohnhauſe, einem Vieh⸗ und 
Pferdeſtall und 2 Hufen 4 Morgen Land, fuͤr welches in dem letzten Termine 2700 
u geboten worden, ſteht ein neuer Termin auf : 

den 17. Februar k. J. S 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt in unferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an, welches 
sahlungsfähigen Kauflufigen bekannt gemacht wirs. 

Marienburg, den 6. Dezember 1833. 
Königlich Preuß. Landgericht. 
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Sehiffs⸗Kapport vom 21. December 1833. 

Nichts paſſirt. PANES ® Der Wind W. S. W. 
EUN Den 22. December angekommen. 
J. H. Gieſe von Königsberg mit Flachs ze, beſtimmt nach Copenhagen, wegen contraiten Wind, 

ö : Der Wind Wer, 


